
Wohnhäuser

Weissbach, Karl

Stuttgart, 1902

α) Unterfahrten.

urn:nbn:de:hbz:466:1-77672

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77672


87

1 ) äufsere und
2 ) innere Vorräume .
Zur erfteren rechnen wir die aufserhalb des Haufes gelegenen Räume , alfo die

für den Fährverkehr beftimmte Unterfahrt und die nur dem Fufsverkehr dienenden
Vorhallen . Es find Räume , die einen noch halb öffentlichen Charakter tragen , teil¬
weife die Fortfetzung der Strafse bilden und bis zu einem gewiffen Grade auch
Fremden zugänglich find . Sie liegen vor einem Eingänge des Haufes , meift vor dem
Haupteingange , alfo vor der Hausthür .

Zur zweiten Art von Vorräumen , die fomit innerhalb des Haufes liegen,
rechnen wir Flure für den Fufs - und Wagenverkehr , alfo Eingangsflure (Hausflure)
und Durchfahrten , Flurhallen (Veftibule ) und folche Vorräume , die der Wohnung
angehören : Vorplätze , Vorzimmer , Flurgänge (Korridore ) .

1 ) Aeufsere Vorräume ,
a) Unterfahrten .

Zu den Vorräumen des Haufes gehört die Unterfahrt , fobald ihre Ueberdachung
vom Erdboden aus geftützt ift , alfo nicht als ein von den Umfaffungsmauern des
Haufes ausgehendes Vordach auftritt .

Wenn nicht der Bauplatz und feine Umgebung eine andere Lage bedingen ,
legt man die Unterfahrt an eine minderwertige Seite des Haufes , alfo nach Norden
oder Nordweften , oder an die einem Nachbargebäude zugekehrte Seite , an der man
wegen der geringen Entfernung vom eigenen Haufe oder Hörender Nachbarfchaft
wegen wertvolle Räume nicht anordnen will oder kann .

Bei Paläften und anderen Herrfchaftshäufern liegen an der Strafsenfeite nur in
feltenen Fällen Wohnräume ; meift wird das Hauptgefchofs an diefer Seite von den
Empfangs - und Fefträumen eingenommen , um neben geeigneter Lage diefer Räume
zugleich eine bedeutende Architektur zum Ausdruck bringen zu können , während die
Wohnräume dann nach dem Garten oder Parke liegen . Befindet fleh die Unterfahrt
an der Strafsenfront , fo vermittelt fie in der Regel auf fchnellfte Weife den Ueber -
gang von der Strafse zum Inneren des Haufes , zur Flurhalle . Die Lage der Unter¬
fahrt an diefer Stelle rechtfertigt fleh auch dadurch , dafs bei einem umfangreichen
Herrfchaftshaufe an anderer Stelle Nebeneingänge für den Fufsverkehr vorhanden
find , die unter Mitwirkung von Treppen zweiten Ranges die Wohn - , bezw . Wirt -
fchaftsräume zugänglich machen .

Die Abmeffungen der Unterfahrt im Grundriffe find zunächft von der Gröfse
der Wagen abhängig , während ihre Höhe dadurch beftimmt wird , dafs der Kutfcher ,
auf dem Bocke des Wagens fitzend , unter derfelben bequem halten kann . Ihre
Länge ift verfchieden , je nachdem der Wagen mit oder ohne Befpannung darunter
gefchützt und ruhig auf wagrechter Ebene halten foll . Soll nur der Wagen gefchützt
flehen , fo ift eine Länge von 3,50 bis 4,00 m nötig , während das ein - oder zwei-
fpännige Gefchirr mit Befpannung eine Länge von etwa 6,00 m bedarf .

Zur Unterfahrt kann man entweder auf wagrechter (oder faft wagrechter ) oder
auch geneigter Ebene 70) gelangen .

Bei vornehmer Auffaffung wird man , wenn die Unterfahrt vor dem Hauptein¬
gange des Haufes liegt , einen Zugang zu diefem für Fufsgänger anordnen , damit

70) Siehe Kap . 2, unter a .
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das Ueberfchreiten der Fahrbahn nicht nötig ift . Dies kann in verfchiedener Weife
gefchehen und ift von der Lage des Haufes im Grundftücke und von der Um¬
gebung abhängig .

Der Bodenbelag ift , wie bei der Rampe , als Fahrbahn zu halten ; die Archi¬
tektur ift durch Radabweifer zu fchützen .

Die Unterfahrt findet fich in architektonifcher Beziehung entweder als un¬
mittelbarer Anfchlufs an die Architektur des Haufes , wächft gleichfam als Teil des-
felben aus dem Haufe heraus , oder fie tritt mit einer gewiffen Selbftändigkeit als
leichtes , in Eifen oder Holz ausgeführtes , dem Haufe vorgeftelltes Bauwerk auf.
Im erften Falle wird fie im Obergefchofs zum Altan oder wird überbaut und dient
dann als Wintergarten oder Blumenhalle . Die Ausführung in Eifen mit Glasdach
ift dort am Orte , wo der hinter der Unterfahrt liegende Innenraum — die Flurhalle
— nicht zu ftark in feiner Erhellung beeinträchtigt werden Toll .

Als Erfatz hierfür tritt das Vordach auf, deffen Ausladung , d . i . fein Abftand
vom Haufe , fo grofs fein mufs , dafs der darunter haltende Wagen wenigftens bis
über die Hälfte feiner Breite gefchützt wird . Ueber folche Vordächer ift in Teil III,
Band 6 (Abt . V , Abfchn . 3 , Kap . 2 ) diefes » Handbuches « das Erforderliche zu finden.

In Fig . 66 71) , worin ein Teil vom Grundrifs des Erdgefchoffes eines herrfchaftlichen Wohnhaufes
in Leipzig , Karl Tauchnitz -Strafse 35 (Arch . : Rofsbach ) , dargeftellt ift , findet fich zwifchen dem Haufe
und der Unterfahrt eine Vorhalle eingefügt , die den Zugang in das Haus ermöglicht , ohne die Fahr¬
bahn überfchreiten zu muffen .

Die Unterfahrt (Porte cochere) eines Familienhaufes in Geneva im Staate N . Y . der Vereinigten
Staaten von Amerika ift in Fig . 67 72) wiedergegeben ( Arch . : Füller 6 ° Wheeler ) . Für den Fufsverkehr
ift eine Sondertreppe vorgefehen , die auf den Ruheplatz der zur Unterfahrt gehörenden Treppe mündet .

Auch in Fig . 68 72) , die einen Teil des Grundriffes vom Erdgefchofs eines amerikanifchen Familien *
haufes (von denfelben Architekten ) veranfchaulicht , ift die Unterfahrt mit Sondertreppe für den Fufsverkehr
vorhanden .

Eine ähnliche Anordnung ift in dem Schaubild eines architektonifch fehr anfprechenden Landhaufes
zu Rochefler ( N . Y .) dargeftellt (Arch . : Cutler ) . Die Stufe , die den Eintritt in den Wagen ermöglicht ,
liegt in annähernd gleicher Höhe mit dem Fufsboden des Wagens ( Fig . 69 73) .

In reichfter Architektur tritt ohne architektonifche Rampenvermittelung die Unterfahrt des Schloffes
Stordalen ( Arch . : Turner ) auf (Fig . 70 74) . Sie bildet das Untergefchofs eines turmartigen Vorbaues .

Einen Portikus bildet die Unterfahrt am Haufe des Prinzen Napoleon zu Paris (Fig . 55 , S . 73 ) .
Man gelangt durch die Hausthür in ein Oflium , dem ein Atrium folgt .

Dergleichen vorgelegte tiefe Hallen bewirken eine ftarke Ueberfchneidung der
über ihnen liegenden Faffadenarchitektur . Um diefen Uebelftand zu vermeiden ,
überbaut man vielfach die Unterfahrt und fchafft hiermit das Hauptmotiv der
Faffadenarchitektur , etwa derart , dafs die Säulen durch mehrere Stockwerke reichen
und das Hauptgefims des Haufes zugleich das Kranzgefims der Säulenhalle bildet ,
oder dafs die Unterfahrt als Unterbau einer im I . Obergefchofs beginnenden Säulen¬
halle dient , die in gleicher Weife , wie angedeutet , das Hauptgefims als Giebel¬
bekrönung erhält . Der Kaiferpalaft zu Strafsburg giebt in feiner Unterfahrt ein
Beifpiel diefer Art (Fig . 441 ) .

Bei der Unterfahrt des herrfchaftlichen Haufes in Leipzig , Karl Tauchnitz -Strafse 29 (Fig . 71 ;
Arch . : Pommer 75) tragen Schäfte und fchlanke , auf Poftamente geflehte dorifche Säulen das flache mit
weit ausladendem Holzgefims ausgeftattete Dach .

71) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892 . S . 387 .
72) Nach : Füller , A . W . & W . A . Wheeler . Artißic hoines in city and in country . Berlin u . New York o . J .

Taf . 17 u . 31 .
13) Nach : American archiiect 189t , Jan . 24, Nr . 787.
7i) Allg . Bauz . 1880, Bl . 62 u . 64 .
75) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892 , S . 383 .
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Breite , fchön gefchwungene Rampen
führen zur geräumigen und mit reicher
Säulenarchitektur ausgeftatteten Unterfahrt
des Schloffes Tarinsky im Gouvernement
Warfchau (Arch . : Turner ) . Zwifchen beiden

Rampen ift ein Becken mit Springbrunnen
angeordnet (Big . 16 , S . 26 ) .

Bei der in Fig . 72 76) dargeftellten
Unterfahrt eines herrfchaftlichen Familien -
haufes in Dresden , Beuftftrafse (Arch . : Eber¬
hard ) erfetzt die an zwei Seiten ver -

glafte Freitreppe wenigftens teilweife den

Windfang .
Eine architektonifch reich ausge -

ftattete Unterfahrt mit Bahnen für den
Fufsverkehr und mäfsigen Rampen , die
Kandelaber tragen , ift in Fig . 73 dargeftellt .

ß) Vorhallen .

Die für den Fufsverkehr be-
ftimmten , vor dem Haufe gelegenen
Räume werden mit mehr oder
weniger Recht Vorhallen genannt ,
obgleich in vielen Fällen ihnen
beftimmte Namen zukommen . Sie
können z . B . als Arkade oder als
Kolonnade dem Haufe vorgelegt ,
als Loggia in das Haus einbezogen

. fein u . f. w .
Die Lage der Vorhalle wird

infofern eine verfchiedene fein , als
fie das eine Mal entfchieden archi¬
tektonifch bedeutend auftritt , alfo
hierdurch zum Ausdruck der Vor¬
nehmheit des Haufes beizutragen
beftimmt ift , das andere Mal nur
ihrem eigentlichen Zwecke dienen ,
einen Schutz . vor Witterungsunbil¬
den u . f. w . gewähren foll . Im
erften Falle wird fie einer der
wertvollften Fronten , meift der
Hauptfront , angehören ; im zwei¬
ten Falle wird man fie , bei freier
Verfügung über ihre Lage , an eine
minderwertige Seite des Haufes
legen , z . B . an eine Nebenftrafse ;
auch dort wird ihre Lage geeignet

Fig . 72 .

Von einem herrfchaftlichen Familienhaufe zu Dresden , Beuft¬
ftrafse 76) .

Arch . : Eberhard .
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76) Nach : Die Bauten , technifchen und indu -
ftriellen Anlagen Dresdens . Dresden 1878. Taf . 13.
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